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Die Auerhenne .

Die Auerhennen ſind vicl kleiner , als die Hähne , naͤmlich nicht mehr als 2 Fuß lang .

Ihr Schnabel iſt ſchwäͤrzlich ; die Flecken uͤber den Augen ſind heller ; die langen bartigen⸗

Federn unter dem Kinn fehlen gaͤnzlich. Der Kopf iſt ſchwa⸗z und roſtig gefleckt ; der

Hals roſtfarben und ſchwarz gefleckt ; Rücken⸗ , Schultern⸗ und Fluͤgeldeckfedern ſind ſchwarz⸗

braun mit wellenfoͤrmigen roſtigen Querſtreifen . Die Kehle iſt roſtgelb , die Bruſt roͤthlich ;

der Bauch , wie der Hals ; der Schwanz braunroth mit einer breiten ſchwarzen Querbinde .

Die Hennen haben auch den ſtolzen Gang der Haͤhne und ihre Kuͤhnheit nicht , ſon⸗

dern ſind vielmehr ſehr demuͤthig und ſaaft .

8Dl

Tetrao tetriæ, )

Dieſer iſt noch nicht 2 Fuß lang . Seine Fluͤgel meſſen ausgeſpannt 3 Fuß ; der Schwanz

iſt 6 Zoll lang . Sein Gewicht betraͤgt 4 Pfund . Der kunze , dicke, gekruͤmmte Schnabel

iſt ſchwarz ; ſeine Wuſzel und die Raſenloͤcher ſind mit dichten Federn beſetzt . Die Augen

haben einen blaͤulichen Stern , und der warzige Fleck uͤbet denſelben iſt hochroth . Durch

den ſtark geſpaltenen Schwanz unterſcheidet er ſich beſonders⸗ Sein Hauptgefieder iſt ſchwarz ,

und an vielen Theilen des Leibes ſtahlblau glaͤnzend. Die Schulterfedern , ingleichen einige

Fluͤgeldeckfedern , ſind roſtfarben ; der Steiß iſt weiß . Ein Fleck von gleicher Farbe findet

ſich auf den Fluͤgeln ; Schenkel und Beine ſind dunkelbraun ; letztere ſind bis an die Zehen

beſiedert , und dieſe gefranzt , oder kammfoͤrmig eingeſchnitten . Die Beine ſind uͤberhaupt

22 Zoll hoch . Der gabelſoͤtmige Schwanz hat 18 breit auslaufende Federn , wovon die

außern ſtark auswärts gekruͤmmt ſind . In der Jugend iſt auch bey dieſen Voͤgeln das Ge⸗

fteder etwas anders gefaͤrbt.

Da der Bickhahn lange nicht ſo ſchwer , als der vorige iſt , ſo fliegt er auch hoͤher;
doch iſt ſeyn Flug ebenfalls ſchlecht . Geruch , Geſicht und Gehoͤr ſind bey ihm ſehr ſcharf .

Durch feine Liſt und Behutſamkeit weis er ſeinen Verfolgern leicht zu entkommen .

Seinen Namen ſcheint er von den Birken erhalten zu haben ; denn in den Birken⸗

waldungen häͤlt er ſich gern auf . So wie det Auerhahn , liebt auch er nur noͤrdliche und

gebirgichte Gegenden , und wird in Ebenen nicht gefunden . In Deutſchland iſt er nicht ſehr

haͤufig . Er wechſelt ſeinen Aufenthalt öͤfter , als andere Waldhuͤhner, und kommt im Win⸗

ter auch in die auf Feldern zerſtreut likgenden Gebuͤſche. Seine Nahrung iſt faſt dieſelbe,

welche der Auerhahn ſucht , naͤmlich Beeren , Knoſpen von Baͤumen ꝛc. Wenn die Knoſpen

der Birken hervorbrechen , fuͤhlt auch der Birkhahn den Trieb zur Fortpflanzung ſeines Ge⸗
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